
Zum siebenten Mal wurden die „English Olympics“ ausgetragen, bei der Viererteams aus den vierten Klas-
sen der Neuen Mittelschulen ihr Wissen und Können unter Beweis stellen, vor allem die praktische Anwen-
dung der englischen Sprache. „The gold medal goes to“ Magdalena Lager, Katrin Daniel, Katharina Erdinger
und Patrick Lausch (v.l.) aus der NMS Irnfritz (Seite 29). Fotos: Rupert Kornell, Shutterstock/Vadim Ratnikov
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*HYPO Niederösterreich Regional Sparbuch: Max. Veranlagungsbetrag: EUR 100.000,—/
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Ersteller: HYPO NOE Landesbank AG. Irrtum und Druckfehler vorbehalten. Stand 3/2016
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Verkehrsrecht

RECHTSTIPP

Welche Folgen hat das Fahren
ohne Fahrerlaubnis?

Mag. Dr. Klaus Gimpl: Vielen Men-
schen ist das Risiko des Fahrens
ohne Fahrerlaubnis nicht bewusst.
Bei einem Verkehrsunfall ersetzt
zwar die Haftpflichtversicherung
dem Unfallgegner seine Schäden,
wie z. B. Schmerzensgeld oder
Fahrzeugreparatur. Die Versiche-
rung wird sich das Geld vom
„Schwarzfahrer“ im Gerichtsweg
aber zurückholen. Weiters hat der
„Schwarzfahrer“ die Krankenhaus-
kosten aller Verletzten zu erset-
zen, das führt sehr schnell zu ho-
hen Summen.

Der Entzug der Lenkerberechti-
gung bedeutet für viele einen we-
sentlichen Einschnitt in den All-
tag. Entzogen wird die Lenkerbe-
rechtigung bei überhöhter Ge-
schwindigkeit (Überschreitung
von mehr als 90 km/h im Ortsge-
biet, 150 km/h auf Bundesstraßen
und Autobahnen über 180 km/h),
unter Alkohol- bzw. Suchtmittel-
einfluss oder anderem gefährli-
chen Verhalten im Straßenver-
kehr. Abgesehen vom Führer-
scheinentzug ist auch noch eine
Verwaltungsstrafe für das Fahren
ohne Lenkerberechtigung im
Strafrahmen von 363 bis 2.180
Euro vorgesehen.

Wird der Führerschein kürzer
als 24 Monate entzogen, so kann
man ihn nach Erfüllung aller Auf-
lagen wieder zurückerhalten. Wird
der Führerschein länger als 24
Monate entzogen bzw. durch wei-
tere Vorfälle der Entzug verlän-
gert, so erlischt der Führerschein.
Die Fahrerlaubnis muss dann nach
Ablauf der Entziehungszeit mit al-
len theoretischen und praktischen
Prüfungen neu gemacht werden.
Ebenfalls kann auch ein psycholo-
gischer Eignungstest verpflich-
tend vorgeschrieben werden.

Jedenfalls ist es sinnvoll, recht-
zeitig einen mit Führerscheinent-
zugsverfahren versierten Anwalt
einzuschalten.

Mag. Dr.
Klaus Gimpl
Rechtsanwalt in
Ybbs an der Donau,
07412/55757,
rechtsanwalt@
gimpl.com

Eine Kooperation der NÖN mit
der Rechtsanwaltskammer NÖ.
www.raknoe.at

Investition in Zukunft | Bauunternehmen setzt um 1,5 Millionen einen
Stock auf bestehendes Horner Bürogebäude. 600 m2 Zugewinn.

L+G baut in Horn aus

Von Martin Kalchhauser

HORN | „Wir sind in der Lage, un-
ser Wachstum fortzusetzen, und
denken langfristig“, erklärt Ste-
fan Graf, Geschäftsführer der
Firma Leyrer+Graf, auf die Frage,
warum er in der aktuell wirt-
schaftlich schwierigen Lage 1,5
Millionen Euro in das Horner
Bürogebäude investiert. „Und
wir sind in der glücklichen Lage,
erfolgreich zu wachsen.“
Der Standort Horn soll sich

mit der neuen Baustelle einmal

mehr in die Erfolgsgeschichte
des Unternehmens einreihen.
3,8 Millionen hat L+G 2007 in
den Ausbau der Produktions-
und Montagehalle der Holzbau-
technik investiert. 2014 folgten
2,5 Millionen für den neuen
Bauhof, in dessen unmittelbarer
Nachbarschaft im Gewerbege-
biet nun das Bürogebäude einen
Stock draufgesetzt bekommt.
„Wir werden die Organisation

der Firma neu aufstellen und
strategisch weiterentwickeln. Da
wird es unter anderem auch

mehr Personal in Horn geben“,
so Graf. An diesem Standort fin-
den – abhängig von saisonalen
Schwankungen – rund 220
Menschen im Bereich Bau, 120
weitere im Bereich der Holzbau-
technik Arbeit.

„Druck aus dem Osten“
in Baubranche spürbar

Das Bürogebäude bekommt
ein zweites Obergeschoß in
Form einer Holzriegelkonstruk-
tion. Hier entsteht Platz für 21
Mitarbeiter (Büros, Bespre-
chungszimmer,  …). Fast 600 m2

Platz wird geschaffen. Und es
wäre nicht L+G, würde man
nicht auch an die Zukunft den-
ken. Weil derzeit (noch) nicht
das ganze L-förmige Gebäude
aufgestockt wird, plant man be-
reits eine Erweiterungsmöglich-
keit („Vorkehrung für eine
Komplettaufstockung“) mit ein.
„Wir spüren den Druck aus

dem Osten“, leugnet Graf den
aktuellen Gegenwind in der
Baubranche nicht. „Aber wir set-
zen, wo es nur geht, auf eigenes
Personal. Denn unsere Mitarbei-
ter sind mit dem Unternehmen
eng verbunden, daher ist auf sie
einfach mehr Verlass.“ Graf
freut sich, dass der Standort
Horn sowohl im Bereich Hoch-
als auch im Holzbau „voll auf
Schuss“ ist: „Wir investieren
buchstäblich in die Zukunft und
machen uns trotz der schweren
Zeit gerade jetzt für die kom-
menden Jahre fit.“

Firmenchef Stefan Graf vor der Baustelle im Horner Gewerbepark, in die
rund 1,5 Millionen Euro investiert werden. Fotos: Martin Kalchhauser, L+G

Auf das beste-
hende Büroge-

bäude der Firma
Leyrer+Graf

wird ein zweiter
Stock gesetzt.

HORN | „Soll die Radetzkykaserne
ein Militärstandort bleiben?“,
fragte die NÖN bei der vorwö-
chigen Online-Abstimmung.
53 % der Teilnehmer klickten

auf die Antwort „Ja – im Ideal-
fall mit einer langfristigen Be-

Mehrheit steht hinter Kaserne
Militär soll bleiben | Unterstützung für den Standort Horn bekundet.
Auch die „friedliche“ Nachnutzung ist für Mehrheit kein Thema.

standsgarantie“. 14 % wünsch-
ten sich, dass eine nicht-militä-
rische Nachnutzung des Areals
angedacht wird. 33 % wollten in
der (nicht repräsentativen) Ab-
stimmung, dass das Heer den
Standort auflassen solle.

Wie berichtet, hatte Verteidi-
gungsminister Hans Peter Dos-
kozil die Entscheidung seines
Vorgängers, Gerald Klug, die Ka-
serne mit Ende 2016 dichtzu-
machen, revidiert. Horn hat zu-
mindest Aufschub bekommen.
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Dass das Jammern nicht seine
Sache ist, hat schon Baumeister
Franz Graf, allseits geachteter
Seniorchef der Baufirma Leyrer
+ Graf, immer wieder bewiesen.
Der erfolgreiche Weg, den er be-
schritten hat, wird offensicht-
lich auch unter seinem Sohn
Stefan fortgesetzt. Beruhigend.

Aktuell sichtbares Zeichen ist
eine Baustelle: Dass das L+G-
Büro im Horner Gewerbegebiet
um 1,5 Millionen Euro aufge-
stockt wird, ist die logische
Fortsetzung eines Weges, der in
den vergangenen Jahren begon-
nen wurde. 3,8 Millionen flos-
sen 2007 in den Ausbau der be-
nachbarten Produktionshalle
der Holzbautechnik, 2014 war
der Ausbau des Bauhofs der Fir-
ma 2,5 Millionen wert.

Das alles passiert natürlich
nicht aus Selbstlosigkeit. Offen-
sichtlich erfährt der Weg, in
schwierigen Zeiten, also „anti-
zyklisch“ (Graf sen.) zu inves-
tieren, eine Fortsetzung. Wenn
die Wirtschaft wieder brummt,
ist man gerüstet.

Für die Region und die Mitar-
beiter ist die Entwicklung ein
Segen. Wichtiger als die Inves-
tition ist das Signal: Bei L+G
glaubt man an den Standort und
den künftigen Erfolg.

Martin
Kalchhauser
über Investitio-
nen in den
Standort Horn.

Wichtiges Signal
für die Region

IM VISIER

m.kalchhauser@noen.at

Von Martin Kalchhauser

BEZIRK HORN | Ein umfangrei-
ches Programm an Bauvorha-
ben steht im Bereich der Stra-
ßenmeisterei Horn für das lau-
fende Jahr an. Nach den letzten
Arbeiten nach dem Winter, der
heuer zur Freude der Verant-
wortlichen für die „Männer in
Orange“ sehr mild war, warten
zahlreiche Baulose auf die Reali-
sierung.
Bereits seit einigen Tagen im

Gang sind die Arbeiten an der
Ortsdurchfahrt Rodingersdorf.
An der westlichen Einfahrt wer-
den im Zuge der Erneuerung
der Mischgutdecke gleich auch
die Gehsteige saniert. Wegen
der Ampelregelung sollten Be-
nützer der B 45 dort mit Warte-
zeiten rechnen.
Ende des Monats geht es an

der Kreuzung in Neukirchen
los. Im Zuge der Bundesstraße 2
wird dort die Mischgutdecke ab-
gefräst und eine neue einge-
baut.
Ein heikles Unterfangen ist

die Stützmauer im Bereich der
Waldschenke im Pernegger Gra-
ben (Bundesstraße 4). Die Kor-
rektur zweier Kurven, in denen
es auch immer wieder zu Unfäl-
len gekommen ist, steht hier

Straßenbau-Programm
Umfangreiche Vorhaben | Arbeiten der Straßenmeisterei bereits im Laufen.

auf dem Programm. „Deshalb
muss in diesem Bereich auch
die vorhandene Stützmauer
zum Mödringbach erhöht wer-
den“, erklärt Straßenmeister
Helmut Peel.
Reges Treiben herrscht bereits

seit Wochen im Bereich Horn-
West. Dort wird, wie ausführ-
lich berichtet, die Kreuzung der

B 38 (Böhmerwaldbundesstraße
Horn – Rastenfeld) mit der B 2
niveaufrei gemacht. Neben der
heimischen Straßenmeisterei
sind dort auch mehrere Firmen
am Werk. Viele Tonnen Erde
wurden bereits bewegt. Das Pro-
jekt soll 6,6 Millionen Euro kos-
ten und bringt eine Verlänge-
rung der B 38 in Richtung Gol-

Winter-Abschlussarbeiten im Kamptal: Josef Palt beim Ausschneiden von
Bäumen oberhalb der Kamptalbundesstraße B 34. Fotos: Eduard Reininger

HERR
LEOPOLD

Alpenverein
stark im Wachsen

„Der Horner Alpenverein hat
jetzt schon 540 Mitglieder.
Wenn die alle gemeinsam auf-
brechen, wird es auf dem Berg
schon ziemlich eng.“

Kritik an Kärnten wegen Heta. Im
Gespräch mit der NÖN äußert
der Waldviertler Ex-Mandatar
Günter Stummvoll harte Kritik
an Kärnten, weil man wegen
der Haftungen bei der Heta, der
Abbaubank der Hypo Alpe Ad-
ria, nicht verhandelt habe.
Stummvoll war Vermittler für
Gläubiger. NÖ-Seiten 2/3

Niederösterreicher meiden Urlaub
in Türkei. Terroranschläge hal-
bieren Ruefa-NÖ-Reisebuchun-
gen nach Ägypten und in die
Türkei. Griechen spüren Flücht-
lingskrise. „Sichere“ Länder wie
Kroatien überlaufen. NÖ-Seite 9

Aussprache mit Finanzpolizei. Wil-
fried Lehner, Leiter der Finanz-

DIESE WOCHE IN DER NÖN-LANDESZEITUNG
polizei, traf sich mit Sonja
Zwazl, Präsidentin der NÖ Wirt-
schaftskammer. Die NÖN war
dabei. NÖ-Seiten 10/11

Seit Jahrzehnten Privatdetektiv.
Der St. Pöltner Georg Hirtl ist
seit Jahrzehnten als Privatdetek-
tiv im Geschäft. Die Aufgaben
haben sich im Gegensatz zu
manchen Detektiv-Filmen
stark geändert. NÖ-Seiten 12/13

Die Jagdlust des Kaisers. Im
Schloss Niederweiden wird die
Lust auf die Jagd von Kaiser
Franz Joseph in einer Ausstel-
lung gezeigt. NÖ-Seiten 16/17

Gartner gegen Binder. Überra-
schend will Franz Gartner bei

der General-
versammlung im April wieder
für das Präsidentenamt beim
NÖ Fußballverband kandidie-
ren. Präsident Binder ist über
diesen Vorstoß nicht gerade
glücklich. NÖ-Seite 21


